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Politische Ueliersicht.
Ans dem Gebiete der inneren Politik ist eine, kurze

Ruhepause eingetreten, denn das Fest der Weib-
bereits seine Schatten voraus und die

Freude und Frieden bringende Weihnachtsstimmung läßt
un- fur eme kurze Spanne Zeit die Sorgen und Mühen
des täglichen Lebens vergessen. Freilich, es sind nicht
Wenige, denen die Macht der Elemente, die nach dem
Worte des Dichters „hassen das Gebild von Menschen
toanMt ^ at^ 61106̂ in 2ei£) und Trübsal vec

Ein schwerer Schlag hat noch kurz vor dem Fest unsere
Marme und mit t^r das ganze deutsche Volk getrof en

H? fen von Malaga ist das S chu l s chi s f
„Gneisen au"  den Stürmen des Meeres zum Opfer
Sn s>? Unb, S bemf Schiff hat der wacker bis zum
letzten Augenblick aus seinem Posten ausharrcnde
^?Vmandant, haben 37 brave Seeleute in dem heim-
tmlm ” ßmmt  einen  ehrenvollen Seemannstod ge-

y J Ib{v ^ch sonst fehlt es uns nicht an Ereignissen
S ? ^ eststimmung bei uns nicht anfkommen
,Ä „^ ^ en Der P r o z e ß S t e r n b e r g , welcher
ocht Wochen hindurch die öffentliche Aufmerksamkeit in
S  BW Weise in Anspruch genommen hat, hat
uns Zilstande entrollt und Mißstände enthüllt , die nur
z i geeignet find, uns mit ernster Sorge zu erfüllen. Fm
Verlauf des Prozesses hat derselbe eine Bedeutung ge¬
wonnen, die sich weit über die dabei betheiligten Per-
onen hinaus erstreckt. Der Prozeß hat uns ein er-

F' 1? der Faulniß und der Korruption ent-
MArnfn,? ' ® •i,0dl Zeugenbeeinflussung in einer so
Ichamlofen Weise betrieben, daß der Prozeß Sternbera

ur einer Anzahl unerquicklicherNachspiele seine
L k "^ ? 7 b Vird . Haben wir es doch erleben

drei Vertreter des Anwaltstandes von dem
als der Begünstigung verdächtig erachtet und

öum Erd zugelassen wurden, sodaß sich hier
SSf 1“ unliebsames Nachspiel zum ProzeßSternberg
fpm ß>e n ? tr/ ' mnb  weiterer Leidtragender ist ans

Prozetz die B e r l i n e r Kriminalpolizei
yervorgegangen die, wie schon vor vier Jahren beim Pro-

-aÛ »̂ ?wal so schlecht abgeschnitten hat, daß
! Ä » ne „Reform der Kriminalpolizei an Haupt
und Gliedern" IN Aussicht gestellt wird.

?rU Reichskanzler Grafen  B ü lo w,
fm» a, (o Wie der Kaiser selbst den Vorkomninissen in
brw . ,äeJ ^ Eernberg ein intensives Interesse entgegen-

soll, hegt inan das Vertrauen , daß er für „etwas
h H r Dampf " bei der Betreibung dieser Reform sorgen
l^ Wals es vor vier Jahren unter dem Regiment Hohen-

Sottniag, den 23 . DeFemdee.
che n H ö f e zu machen, um sich der Zustimmung

versickern ^U ^ ""g n̂ zu der Richtung seiner Politik zu
versichern. Allem Anschein nach hat Graf Bülow Ursache,
sein Ö m du 'herigen Ergebmß seiner Reise zufrieden zu

mit d-m ^ frieden dürste dagegen der Reichskanzler
Mit rem schuppenden Gang der Dinge in China sein Die
mJjA,1 f d}-e fJ . 1f f  rührt sich nicht vom Fleck. Die
Machthaber m Ehma setzen noch immer ihr altes Ränke-
!utmütMn" ? Diplomatie der vereinigten Mächte ist
gu muthig oder — uneinig genug, sich von den chinesischen
Diplomaten an der Nase herumführen zu lassen. Hat es
roch langer Wochen bedurft, um nur die Thatsache festzu-
stellen, ob die Vollmachten der beiden chinesischen Unter¬
händler ^ i-Hung-̂ schang und Prinz Tsching korrekt sind

^wsen Umständen wird auch der kühnste
nmfw Ä- d)s Uorausfagen wollen, ob und wann wir ein-
uwl das Ende der chmesifchen Krisis erleben werden

Tüchtig verrechnet haben sichchnch die E n g l ä n d e r,
aw sie bei der Abreife des Präsidenten Krüger nach
^Enaländ ? ? ? ^ v V ^ krieges  proklamirten
flirLn 0I nbs Huben die Rechnung ohne den Wirth , vor

ohne den wackeren Burenführer Dewet gemacht
oer fetzt als die Seele des Widerstandes gegen die Eng-
Wocken bm° ü^ Sm  Laufe der letzten
UnmmswnE ? u-b^̂ Kriegslage ganz außerordentlich zu

l f verschoben. Die Buren haben
Engländern, die zu einer ernsthaften Offen¬

sive anscheinend überhaupt nicht mehr fähig sind, auf dem
sondern bff Burenstaaten mit Erfolg die Stirn geboten,
ondern e& ist ihnen auch bereits gelungen, den Krieg

wieder auf das GÄiet der Kapkolonie zu verpflanzen!
keinL L so dw Dmge in Südafrika für die Buren
k ineswegs völlig hoffnungslos, so ist dagegen die
Curoparelse des Präsidenten Krüger
fiÄJ etber  ? oIVa urgebnißlos verlaufen . Im Haag
hat Krüger, ebenso wie in Frankreich, nichts als Ova¬
tionen gefunden. Und wann es dem Präsidenten ge-
mgen wird, eure Audienz beim Czaren von Ruß

Zu erwirken, dessen Gesundheitszustand sich in er
ft eulicher Besserung befindet, steht noch dahin . Im

brwen ist auch keinerlei Ursache vorhanden, dieser
zusehen̂ überschwänglichen Hoffnungen entgegen^
s. -P ? * bte 1 r n « 3 ö f i f d) e Regierung  betrifft,

Vt sie zur Zeit durch ganz andere Sorgen in Anspruch
genommen, denn das Kabinett Waldeck-Rousseau ist voll-
anf. damit beschäftigt, die unausgesetzten Angriffe der
nationalistischen Opposition zurückzuweisen, was ihr bis-
her mitErfolg gelungen ist. Dagegen hat das spanische
Kabinett  eine schwere Niederlage  in der
Kammer erlitten, welch' letztere im Gegensatz zu der Re-
gierung der. Ansicht ist, daß das verarmte spanische Volk
lein Geld für Marineliebhabereien übrig hat . Stolz wie
em Spanier ist F ür st N i ko I a u s von Monte
?/g .fo , der sich mit dem Titel „Königliche Hoheit" ge°
fchmimt hat. Bisher hat Fürst Nikolaus fürstliche
Schulden gemacht, numnehr wird er königliche Schuldenmachen.

Fenilleton.

berliner Stimmungsbilder.~. Bon Paul Lindenbcrg.
— Freud und Leid. — Deutscher Söhne

L j ei  * ob- ~ Ernste Gedanken. — Straßenbilder. — Wass best bewirkt.—Das liebe Geld.—Pfitzners„Armer
Heinrich" im Opernhause.

Berlin , 21. Dezember.
" g der Weihnachtsglocken  wird bald

F durchs deutsche Land ertönen. Freude und Frieden
lick̂ ? - verkünden und daß es im rastlosen Kampfe ums täg-
fmi* r -* • bo<̂ e*ne ^rze Spanne Zeit giebt, wo der sonst so
un7 -r rn ber  Meinungen schweigt, wo Jeder gern Gutes thun
bnu owhsinn bereiten möchte, wo die müden Seelen Einkehr

,. en tonnen und sich Niemand dem Zauber der feierlich-
^ümmung entziehen will, jener Stimmung, nach der

so drin " d̂ ŝ ?"0 Neich das ganze Jahr hindurch
fort- ^ ' "bor auch der Weihnachtsglocken Ton vermag nicht zu

Andern, daß Freud und Leid  dicht beieinander wohnen,
cnii toarÜ ^orhallt das vom Fels zum Meer und bis in das

legenste Dörfchen gedrungene Echo des freudigen Jubels,
i welchem in der Reichshauptstadt die heimgekehrten China-

bewillkommnet waren, als dumpfe Trauerklänge sich
zwischen mischten und Vieler Herzen mit jähem Schmerz er-

, ^ nnz Deutschland empfand den schweren Schlag, der
lim erm ?̂ ar ine  betroffen und der so breite Lücken in ihren

w ^ rissen, und die wehe Kunde ward noch ver-
dadurch, daß die Strandung  d er „G n ei s en a u"

rettenden Hafen erfolgte und daß ausgesucht
0 üusse zusammenwirkten, um den Schiffbruch

Keibeizufuhren. Ein .trübes Fest wird es in vielen Familien

geben, und doppelt heiß werden beim Kerzenschein des Tannen¬
baumes die Thranen fließen, in sehnendem Gedenken Jener die
so unerwartet ihr frühes Grab an Spaniens Küste fanden.

über auch an vielen anderen Stellen mag das Fest nicht so
freudig gefeiert werden, wie sonst. Fehlen doch zahlreiche
deutsche Sohne, die noch im letzten Jahre am heimischen Herd
geweilt und die nun „drüben in China"  sind , fern dem
trauten Klange der Weihnachtsglocken. Und innige Wünsche
um ihr Wohl werden zum Himmel anfsteigen und manch sorgende
Frage an die Zukunft wird gestellt werden, ob sie. die Braven
bald zuruckkehren werden aus dem fernen Osten, ohne daß sie
die Schaar Jener vermehrt, die den letzten Schlaf schlunimern
in chinesischer Erde. Denn die Nachrichten, welckc über den Ge¬
sundheitszustand einzelner unserer Truppenkörper hierher ge-
langen, sind nicht ganz zufriedenstellende; weit schlimmer, als
d'° Boxer, erweisen sich Klima und Wasser-, wie Ernährunqs-
verhaltmffe, die bereits beträchtliche Opfer gefordert. ' Aber
gerade beim beseligendsten aller Feste regt ja He Hoffnung am
weitesten ihre Schwingen und wird auch diesmal die bedrückten
Gemuther trösten durch die Zuversicht, daß im kommenden Jahr
Kummer und Morgen verschwunden sind und das nächste Fest
in vollstem Glücksgefühl gefeiert werden kann.
r~ ? bt die Weihnachtszeit  schon ihren stillen
Einfluß auf das öffentliche Leben  Berlins aus, wenn
N'anvon dem Verkehr und Allem, was mit ihm zusammenhängt,
al'sieht. Am hübschesten wandelt cs sich jetzt Abends durch die
Straßen die gegen früher ein völlig verändertes Aussehen er¬
halten haben durch tausende der verschiedensten elektrischen Be-
leuchtuugseffekte, welche auf den Hauptverkehrsadern ein wirklich
zauberhaftes Bild gewähren. Zwar muß man bei diesen abend¬
lichen Promenaden so manchen Puff und Stoß mit in den Kauf
nehmen, aber selbst ein menschenfeindliches Gemiith braust wohl
kaum zu dieser Zeit auf. erinnert uns doch das umfangreiche,
harte Paket, von welchem wir ebenso unsanft berührt wurden,
an die freudig leuchtenden Augen der Kleinen, für die es be¬
stimmt ist, an ihren Jubel, wenn die Christbaunikerzen auf die
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Aus Stadt und Saud.
„ Wiesbaden,  23. Dezember.

Die iffilvr/" bC leC* Ph'lippis neuestes Schauspiel:
dê Mm ckbeit'" 0 ^ v Cnre feiner  Werke„Wohlthäteroer jjcenictyqeu, „Das Erbe , die rn freier bidiimfHfW
“l 9 Euelle Ereignisse bringen. „Die Mission̂ hat^n Tendenz

und Handlung vielfache Anklänge an die Drevfus-Affairc Di-
Hauptrolle spielt diesn.al eine Dame, deren Misswn̂ i t ihfen
tn! unschuldig schmachtenden Mann zu befreien und m
3 % Ä :“i,r”n"M - - WI «Ä

jungfter Zeit in so erhöhtem Maße fühlbar, daß ein? Abhülfe
dringend geboten erscheint. Alle bisher getr ff-nen Maßrea-ln
ÄÖÄT zu Büreaû uL-aiict) die Fischbach schê exül-Sammlung mußte daselbst notb-
gedrungen weichen sowie die Theilung größerer Räume in
l-7 -e durch Einziehung von Wänden vermochten dem Uebel

nicht abzuhelfen. Dem rapiden Wachsthum des Stadtbauamts
sich erwüsen̂ d" Räume als unzulängkObwohl der Veamtenapparat dieses Zweiges der
städtischen Verwaltung bereits einen sehr stattlichen Um ana an-
8 "E 'uen ha - die Zahl der Architekten und sonstigen̂tech-

aL "mch7 als"ü0 Rtr ?g? - ,̂ so si! efLE °r?w"b'̂ ß*
®r«rt nMfime Begriffen  und verlangt bringen? weiê RLunw
fm0 f ? l,m  di°s°lben zu erlangen, das Standes-
an'^de/Stelle ^d?s "Ä? 0 ^ Prcieftirten zweiten Rathhauses
TOnnifflnfv*r^b § ^ rn ein Privathaus verlegen Der
Magistrat hat sich, wie wir Horen, in seiner gestrigen außerordent-

ru? dieser Frage beschäftigt und beschlossen von
einer Verlegung des Standesamtes abzusehen denn er habe stcki

gesagt, dasselbe gehöre in das Rathhaus, wo die nothwendilm
Raume insbesondere der Trausaal speziell fii Rese Vebörd?
eingerichtet seien. Daran hat der Magistrat Recht mtban M-nn

-e ganze Verwaltung des Standesamt üisLd die on
demselben zu vollziehenden Trauungen verlangen dch immer¬hin auch eine gew sse Würde der Räumsî k-ii-n w-  .
Privathause -Lt gi finden dn bttfc S
^er der eindrucksvolle offizielle Anstrich fehlen der doch n2
ohne Bedeutung ist. Viel eher ließe sich eine Abtheiluna2

b-m.^uthhanse verlegen und soll denn auch eine
fofche nach dem in dem 33eftfec bet (Stabt fipFinhTtrfion ru
richtsgebäude ins Auge gefaßl sein befindlichen alten Ge-

r Kirchliches. Herr Pfarrer Wilhelm Müller  zu
Liebenscheid ist zum Pfarrer in Altenkirchen(Oberlabnkreisl
vom1. Januar n. I . ab ernannt worden. ^ oertaynkre.s)

^ ' ^ .^ InachtSfest, das Gedächtnißfest der Ge¬
burt Christi, hat seine Wurzel im germanischen Heidentbum- -s

Jfan feierte am Tage der Wintersonnenwende, wo die Sonne
wieder zu steigen begann, unter den immergrünen Bäumen des
Tannenwaldes die in Baldur personifizirte Wiedergeburt der
fr *' ÄerWff k °rdie Mächte der Dunkelheit undf , Fftt konnte die Kirche dem zum Christenthum
b^fhrten Vock nicht nehmen; daher mußte sie demselben eine
? n £ t<?Le Uc?s S eben- Als nun um die Mitte des4. Jahr¬
hunderts Papst ^ ulius I . eine Untersuchung über die Geburt

neue Küche oder das langersehnte Gewehr oder ga/ denUl
ni,t zierlichen Pferdchen herabstrahlen- und wer könnt! da
bos werden. Man betrete gegenwärtig nur einen unserer
Straßenbahnwagen: wie in einem Waarenmagazin sieht's im
Innern aus Jeder und Jede drängelt ich mH
meieren Paketen hinein. Dieser hält eine Puppen-
^ 'be auf seinen^ Beinen, Jener einen blinkenden
Vogetkasig mit zarten japanischen Silbcrmövchen, ein Dritter
bss-ouoirt vorsichtig eine Stuhuhr auf seinen Knieen, ein Vierter
balt sanft einen^ uno-Kopf in den Armen, und ein Fünfter er¬
scheint mit einem Wiegenpferd in halber Lebensgröße. Da reisst
aber einem wohlbeleibten Herrn, der unter Den Palleten seiner
Nachbarinnen fast verschwindet, doch die Geould: „Spannen
Sie man ^ hr Pferd vorne vor'n Wagen, Männeken, dann jeht's
noch rascher, ruft er wüthend aus, „oder reiten Sie auch meinet-
EU ™ m "sicher, aber hier drin ist doch kein
Marstall! Alle lachen, und der Verdutzte tritt schleunigst den
Ruckzug an. Wie hatte ihn sonst sofort der Schaffner abge¬
wiesen aber er sowohl wie seine Gefährten sind jetzt von einer
ruhrenben Höflichkeit: „Bitte, nehmen Sie Platz" Bitte
rucken Sie ein wenig weiter," „Bitte, hier ist der Fahrschein
„Bitte, stellen Sie sich nur einige Minuten hierbin^ nn w
"üchsi-n Haltestelle steigen Welche aus." und ebenso cht. wie sein
„bitte , kann er auch„danke" sagen, denn die überflüsstoen"
Nickel Mßen reichlich in seine LedeÄasche hinein und möaen
tagtäglich ein hübsches Sümmchen ergeben. 0

^ Ueberhaupt, man wird jetzt weit zuvorkommender behandelt
wie zu leder anderen Jahreszeit! Die Dienstboten eutivickeln
ungeahnt liebenswürdige Seiten und eilen so flink hin und ber
als ob sie vom „Fliegenden Hollä.ider" "abstammle! selbst den
Lampen widmen sie plötzlich ihre zärtliche Sorgfalt und putzen
und scheuern aller Ecken und Enden mit verwunderlicher Emsig-

mbtr ^ r' fture schwingen mit verdreifachter Grazie Kamm
und Rasirmesser und bürsten uns zehnmal unseren Ueberrock
wie Hut ab die Portiers öffnen die Thüren, schon ehe wir
lauten, bte Briefträger lächeln uns bei Uebergabe jebes Kreuz-
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Ehristi anstellen ließ— die morgenländische Kirche feierte letztere
zugleich mit Christi Taufe am 6. Januar —, die Untersuchung
aber resultatlos blieb, entschied sich das Priesterkollegiumdafür
das Geburtsfest Christi auf den Tag der Wintersonnenwende
zu verlegen, als welcher irrthümlicher Weise der 25. Dezember
^"gesehen wurde. Die symbolische Beziehung des heidnischen
Wintersonnenwendfestesauf das der Menschheit in Christo an¬
gebrochene geistige Licht lag sehr nahe, da fast alle alten Völker
die Wintersonnenwende als den Beginn des erneuten Lebens
der Natur zu feiern pflegten. Die Ausbreitung des Weihnachts¬
festes stand im engen Zusammenhang mit dem Sieg über die
Lehre der Arianer. In einer gewissen Beziehung zu dem alten
Heidengott steht auch der seit dem 17. Jahrhundert übliche mir
Lichtern und Gaben geschmückte Christbaum. Der Brauch des
gegenseitigen Beschenkens war schon bei den alten Römern zur
Zeit der Saturnalien, die Mitte Dezember zu Ehren des Gottes
Saturnus gefeiert wurden, üblich und kam von Italien her nach
Deutschland. In ihrem Ursprung ganz der christlichen Kirche
angehörig, sind die besonders in Deutschland und Frankreich
seit mittelalterlichen Zeiten vorgeführten Darstellungen der Ge-
burtsgeschichte Jesu, die sogenannten Krippen, und die Weih-
nachtsspiele.

o. Schulferien . Gestern haben die sämmtlichen Schulen
Weihnachtsferien bekommen. In den städtischen Volks- und
Mittelschulen dauern dieselben bis zum 3. und in den höheren
Lehranstalten bis zum 7. Januar.

— Vom Kauarie»- und Vogelschutz-Verein Wies
tzaden, welcher gegenwärtig im Hotel-Restaurant„Zum
Friedrichshof", Friedrichstraße 35. nächst der Kirchgasse, seine
diesjährige Allgemeine Kanarien - Ausstellung  veran¬
staltet, fand am 21. d. M. die P r ä mi i r u n g der ausge¬
stellten Vögel statt. Das Preisrichteramt lag in den bewährten
Händen der Herren Sieber-Mannheim und Hahn-Wiesbaden.
Dieselben hatten eine schwierige Aufgabe. Es wurden den nach¬
stehenden Züchtern folgende Preise bezw. Ehrenpreise zuerkannt:
1. Preis mit 300 Punkten große goldene Medaille HerrnP . Metz-
Mannheim, 2. Preis mit 294 Punkten kleine goldene Medaille
Herrn Ph. Zehner hier. Albrechtstraße8. 3. Preis mit 284
Punkten große silberne Medaille Herrn Paul Holzky-Cöthen,
4. Preis mit 269 Punkten große silberne Medaille Herrn
P . Schuster-Köln, 5.  Preis mit 267 Punkten kleine silberne
Medaille Herrn Ph. Velde hier, 6. Preis mit 2O Punkten große
broncene Medaille Herrn Bickert-Frankfurt a. M., 7. Preis mit
249 Punkten kleine broncene Medaille Herrn Radoy hier, 1. Per-
eins-Ehrenpreis Herrn Rob. Doppelstein, 2. Herrn Phil. Voll,
3. Herrn Conr. Riechberg, 4. Herrn Heinr. Grün, 5. Herrn
Heinr. Achter. 6. Herrn H. Geiselhardt, 7. Herrn W. Müller.
Ferner erhielten Herr R. Bennemann hier eine silberne Medaille
für eine Kollektion, Exoten, Sing- und Ziervögel, sowie Futter¬
artikel, Firma H. Schindling hier einen 1. Preis für Futter¬
artikel, Heil- und Hülfsmittel zur Pflege und Zucht der Kanarien,
Futterständer, Nistkasten rc., Karl Ludw. Flemming, Globen-
stein, Sachsen, einen 1. Preis für eine Kollektion praktischer
Vogelkäfige rc.

—Patente wurden ertheilt in Frankreich unter Nr. 303,397
und in Belgien unter 151,859 Herrn Alb. Kauffmann
hier, auf: „Stativ für photographische oder dergleichen Apparate
mit aus einem ausgewickelten und ausgezogenen Metallstreifen
hergestellten Füßen". Gebrauchsmusterschutz wurde ertheilt
Herrn L. Wagner,  Baumeister, hier, unter Nr. 144,600 auf
„Schornstein-Anlage mit durch eingebauten Luftschacht perma¬
nentem Dunstabzug", und Herrn W. Max an er , Rollladen¬
fabrik hier, unter Nr. 144,786 auf „Rolladen-Gurthalter mit
felbstthätig wirkendem, gezahntem und in Rille» laufenden
Klemmefil". Sämmtliche Schutzrechte wurden durch das Patent-
büreau Ernst Franke  hier erwirkt.

— Die „Naffovia", Zeitschrift für naffauische Geschichte
und Heimathkunde, herausgegeben von Dr. C. Spielmann, Ver¬
lag von P. Plaum in Wiesbaden, druckt in ihrer soeben er¬
schienenen Nr. 24 folgende amtliche Bekanntmachung aus dem
„Wiesbadener Wochenblatt" Nr. 42 von 1817 ab: „Die An¬
zahl der seit einem Jahre im Umfange des Herzogthums erlegten
Wölfe und die Anzeigen aus verschiedenen Gegenden des Landes
über das verderblich- Erscheinen dieser reißenden Thiere' g b̂en
die unerwartete und höchst unangenehme Gewißheit, daß eine
Anzahl derselben, die sonst nur einzeln und im strengsten Winter
unsere Gegend heimsuchten, ihren bleibenden Aufenthalt in der¬
selben nehmen wollen. Um nun das von Herzoglich hoher
Landesregierung mit der Verfolgung und Ausrottung dieser
für den Besitz aller Arten vonNutzvieh und selbst für das Leben
der Einwohner höchst gefährlichen Thiere beauftragte Forst¬
personal in diesem Unternehmen möglichst unterstützen zu können
so werden sämmtliche Stadtbewohner hiermit aufgefordert, bei
der Unterzeichneten Stelle das Erscheinen eines Wolfs oder' ihre

° Wissenschaft von hem Aufenthalte dieser Thiere ohne Verzug
anzuzeigen. . Wiesbaden, den 18. Oktober 1817. Herzogliche
Polizeidirektion. Rath." Der Kampf gegen die reißenden
chst̂ e, bi<r am Anfang dieses Jahrhunderts noch einmal unsere
Waldungen unsicher zu machen drohten, ist mit Erfolg durch-
Ifiuhrt worden. Wenigstens ist ein ernsterer durch sie verursachter
„rxall nicht zu verzeichnen gewesen. — Die „Nassovia" hat mit
der vorliegenden Nummer 24 ihr erstes Lebensjahr vollendet
es ist zu wünschen, daß ihre Weiterentwickelungeine gesunde
und ihre Lebensdauer eine recht lange ist.

o Vermißt . Gestern war das Gerücht verbreitet, in dem
Schiersteiner Feld sei die Leiche eines Mannes gefunden worden
was natürlich sofort mit dem Verschwinden des Herrn'
Oberlehrers Schedtler  in Verbindung gebracht wurde. Amt¬
liche Nachforschungen der hiesigen Polizei in Schierstein haben
dieses Gerücht nicht bestätigt; dort war von der Auffindung
einer Leiche überhaupt nichts bekannt.

o. Unfälle . Ein Fahrbursche des Herrn Flaschenbier-
handlers Hohmann  gerieth gestern bei der Ausfahrt aus
oehen Hause, Sedanstraße3, unter den Wagen, wurde über¬
fahren und erlitt so erhebliche Quetschungen an beiden Beinen,
daß er in das städtische Krankenhaus ausgenommen werden
^ -~ Em junger Mann, NamensH a ß l er von hier, stürzte
gestern Nachmittag tn der oberen Platterstraße infolge eines
epileptischen Anfalles so unglücklich auf den Hinterkopf, daß er
eine klaffende Wunde davon trug. Ein in der Nähe postirter
Schutzmann nahm sich des bedauernswerthen Menschen an und

ihn, nachdem er sich wieder etwas erholt hatte, in das
städtische Krankenhaus, wo ihm die nothwendige ärztliche Hülfe
zu Theil wurde.

— „Tagblatt "-Sammlunge «. Im „Tagblatt"-Ver-
ferner em: Für K oh l en f ü r Ar me : Von Otto

? 0 ®- 5 Mk., E. v. K. 20 Mk., Frau E. W.
E - 7 n ’" ünr 5 Mk., Frau D. 5 Mk. Für warmes
Frühstück für Schulkinder:  Von Otto Pfaff 6 Mk.
C. und H. R. 5 Mk., L. W. G. 3 Mk.. Frau D. 6 Mk. Für
die schwer heimgesuchte  P ä cht er s f a mi li e:  Von
Ungenannt1 Mk. 50 Pf., von den Gästen„Zum rothen Haus"
? ^ 0 M . « . M. 2 Mk., C. M. 2 Mk.. Frau A. A.
2 Mk.,C. G. 5 Mk., O. Kießling5 Mk., Frau Stupp 3 Mk..
Frau Heimerdinger3 Mk., Kegelklub„Tittop" 13 Mk. 50 Pf.
P. Sch. 5 Mk., I . W. 3 Mk. Wir bemerken wiederholt, daß die
Sammlung für die Pächtersfamilie nunmehr geschlossen ist
Herzlichen Dank allen gütigen Gebern.
. . o. Vergebe« wurde von der städtischen Vaudeputation
die Herstellung einer 360 Meter langen Betonrohr-Kanalstrecke
der Profile 45 zu 30 Centimeter und 30 zu 30 Centimeter in
der fortgesetzten Oranienstraße, vom Kaiser Friedrich-Ring'bis
zur Alexandrastraße, an Herrn Maurermeister Hch. Dörr  fiter
als den Mindestfordernden.
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* b£L® nm!jerÜ örannte die Scheune des Tünchermeisters
Paulr am Mittwoch Abend ab. — Geisenheim  bat bewobnte
Häuser 478. Personenzahl 3885, das ist gegen 1895 eine Zmahme

^ - Die  Volkszählung in Cronberg  hatte
-geudes Resultat: Die Einwohnerzahl betrug 2834 gegen 2728

*n ,Die  Zahl der Haushaltungen beträgt 443. — Bei den
tzolzfaUungsaibeiten in Lorsbach  wurde der Holzhauer Löbcr

niedergehendenF'chte so unglücklich getroffen, daß er
mehrere Rippen brach und sonstige schwere, innere Verletzungen
sUltt. An seinem Auskommen wird gezweifelt. — In Rieder-
ingelheim  wird eine Wittwe beschuldigt, ihr kleines Kind in die
Esse gehängt und verbrannt zu haben. Gerichtliche Untersuchung
ist im Gange. — ^ n Rudesbeim  ergab die Volkszählung nach

nunmehr erfolgten genauen Ziisamnicnstelliinq 4802 (1895:
4633) und zwar 2307 männliche und 2495 weibliche Personen—
Nach der vorläufigen Feststellung des Ergebnisses der Volkszählung
ioarfacr ^ tri ‘f . H061 Einwohner, gegen 41,052 im Jahre

Holzhauermeister Heinrich Moos zu Donsbach
wuidê das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. — In , Garten
des Herrn . de Ridder in S chö n b er g hat man beim
Ansgraben eines Baumes ein großes Gewölbe freiqelegt, das ohne
Zweisel noch von dem Kloster Schömberg aus dem 16.Jahrhundert
be>ruhrt. Stoci 'r -ans  Wiesbaden haben beit Hof
Z," sberg besichtigt, den der Staat Zwecks Errichtung einer
Musterwlrthlchaft unter Leitung des Üandwirthschastsinspektors

übernehmen will. — Mit der Zustimmung des Kreistages
m Höchst sind alle erforderlichen Bewilligungen erfüllt und die
Bildung der Kleinbahn- Gesellschaft Höchst-König  st ein  kann
nnnmehr erfolgen der dann ohne Weiteres die Konzession für den
werden dürftê rieb bet 2M;n @ntcn8 ber ®$ - Regierung ertheilt

A M„iuz, 22. Dezember. Rheiupegel:  0 ,» 92 ein Vor¬
mittags gegen1 in 00 ow am gestrigen Vormittag.

Sport-

— Biebrich, 22. Dezember. Gestern traf per Bahn die
Menagerie Fr . Berg  hier ein, um während der Feiertage
auf dem Wtlhelmsplatze dahier Dressur-Vorstellungen mit wilden
Lhieren zu geben. Dieselbe enthält über 150 wilde Thierarten
darunter 12 Löwen. 5 Königstiger, 8 Leoparden, 4 Eisbären,'
Panther, Jaguare, braune Bären, Wölfe, Hyänen rc. u. A auch
ein Gnu oder gehörntes Pferd. In den Vorstellungen wirken
zwei Thierbandiger und zwei Thicrbändigerinnen, eine Er¬
klärung sammtlicher Thiere geht jeder Vorstellung voraus. Zur
Vorführung gelangen: Ringkampf mit einem Bären, Vorführung
J* 6 dressirten Löwen, 4 Eisbären, 1 Löwe als Drahtseil-
kunstler rc. Am Schluß der Vorstellung wird eine Thier-
bandlgerin den Serpentinentanz im Löwenkäfig auffiihren. Die

finden an Sonn- und Feiertagen um 4, 6 und
8 Uhr Abends, an Wochentagen um 6 und 8 Uhr Abends statt.

. t WmflttMitfl. Für das Nationaldenkmal
aus dem Niederwald,  däs bei großen Festlichteiteu bisher des
Flaggenschmuckcs vollkommen entbehrte, ist ei» solcher nunmehr in
HAicht ^genommen. Es sollen aus diesem Grunde wie das

?-ugeb,att berichtet, zwei riesengroße Flaggenmasten er¬
richtet lberden deren Kosten die Summe von 42Wö̂ Mk. betrügen
dursten., — Der Winden er Marderprozeß  hat am Amts-

m Nassau mit gänzlicher Freisprechung des Beklagten
Herrn Pfarrer Haubrich zu Winden, geendigt, indem das Gericht
sogar hie Kosten für den Anwalt des Beklagten der Staatskasse
uberwiesen hat. Der Pfarrhof, in welchem der Marder erlegt
wurde, wurde als ein geschlossenes Anwesen erklärt. - Nach der
!xn,r* ^ AQ,? äa i'mVLbnt ^ °rch eine Eiuwohnerzahl von 2216;
nämlich. 1094 männliche und 1122 weibliche. Seit 1895 hat Lorch
um 25 Einwohner zugeiiommen. — In M ai nz ist schon wieder
ein nächtliches Attentat ans einen Posten verübt worden und zwar
auf den Posten der Fort Elisabethwache. Aus dem dem Posteu-
bereich gegenüberliegenden Gebüsche wurde der Posten mit Steinen

ê b0V bn!’e:l Äsöclnc ein Gewicht von mchrercii Pfund
völligen Duiltelhelt wegen konnte der angegAsfenc

Tosten keinen Gebrauch von seiner Schußwaffe machen. Die Unter-
silchung über  den Vorfall ist im Gange. — J „ Sch Wicke rs-

Die Bieüricher Kmser-Rcgutta. Der Frankfurter
i Regatta -Verein, welcher bekanntlich im vorigen Jahre das
s Arrangement der Biebricher Kaiser-Regatta übernommen hatte,

hielt kürzlich eine General-Versammlung ab, über deren Verlauf
wir folgenden Berichtauszug aus dem „Wassersport" veröffent-
uchen: „ . . . . Im Laufe des Monat März erfolgte vom
Deutschen Sport-Verein in Berlin eine Anfrage, ob der Regatta-
Verein gesonnen sei, die anläßlich der Wiesbadener Festwoche
vorgesehene Ruder-Regatta in die Wege zu leiten. Der Vor¬
stand war einstimmig der Ansicht, daß er trotz der Schwierig¬
keit der zu lösenden Aufgabe den ehrenvollen Auftrag zu über¬
nehmen habe, ordnete sein Vorstandsmitglied Heinrich Heyter
zur Verhandlung mit dem Deutschen Sport-Verein ab, um in
Berlin in gemeinsamer Sitzung die Einzelheiten und die finan¬
zielle Grundlage der Veranstaltung festzulegen. Nach ange¬
strengtester Thätigkeit des Vorstandes und mit Unterstützung
aller Behörden gelang es, am 17. Mai eine Regatta zu ver¬
anstalten, auf deren Ergebniß der Verein mit berechtigtem Stolz
zurückblicken darf. Es fanden sechs Rennen statt, an denen sich
22 Vereine mit 31 Booten betheiligten, und dem Präsidium des
Vereins wurde von Allerhöchster Seite der Dank für die wohl¬
gelungene Veranstaltung ausgesprochen." „ . . . Aus dem
Kassenbericht ging hervor, daß die Kaffe in diesem Jahre mit
einem Fehlbetrag von fast 2000 Mk., hervorgerufen hauptsächlich
durch die Biebricher Regatta, abschließt. Die Regatta in Biebrich
hat 11,972 Mk. 83 Pf. gekostet, die Einnahme von Eintritts¬
geldern 6600 Mk., der Deutsche Sport-Verein leistete einen
Zuschuß von 4000 Mk., wofür er 400 Eintrittskarten erhielt."

Gerichts saai.

Landes an, als ob sie uns die Ernennung zum Wirklichen Ge¬
heimen Rath aushändigten— kurz, Artigkeit, Aufmerksamkeit
Dienstbeflisseuheit allüberall, nur spürt man dabei unwillkürlich
ein merkwürdiges Zucken und Rucken an der Stelle, wo der
Geldbeutel sitzt!

Ach, er muß jetzt unheimlich oft gezogen werden, und man
versteht durchaus, daß zum Fest dem Hausherrn mit liebevoller
Aufmerksamkeit ein Portemonnaie, eine Börse, eine Brieftasche
verehrt wird, denn die alten Dinger sind ja völlig verbraucht
worden, leider sind die an ihre Stelle tretenden neuen nur immer
leer! Welche Ansprüche werden in diesen Wochen und Tagen
an jedes männliche Individuum, das einige Goldstücke sein eigen
nennt, gerichtet, wie regnet cs auf ihn herab mit verblümten
und unverblümten Anspielungen, welche Schätze soll er am
Heiligabend zum Vorschein bringen, wieviele bittende Hände
strecken sich zu ihm aus, im eigenen Dienste, wie in demjenigen
der Wohlthätigkeit— nie hat man so stark, als jetzt, den
Wunsch, über Aladins Zauberlampe zu verfügen, um innerhalb
seiner vier Wände ein ungeahntes Goldlager zu entdecken, damit
man all die Erwartungen erfüllen kann, die an uns gestelltwerden! * 1

Es ist mit den Erwartungen jedoch ein eigen Ding, selbst
die noch so bestimmt vorausgesetzte Erfüllung täuscht häufig im
letzten Augenblick. Und wo tritt dies mehr in die Erscheinung,
als im Thcaterleben. Große Hoffnungen hatte man nach den
m unseren Konzertsälen gehörten Bruchstücken aus Hans
P f i tzuers Musikdrama„D er arme Hei nri ch" auf die
Darstellung des gesummten Werkes gesetzt, aber die am Mittwoch
sta gefundene Erstaufführung in unserem O Peru hause
hielt denselben nicht Stand. Wohl war der äußere Erfolg ein

? b der Komponist konnte sich häufig vor̂ dem
h " rauschenden Beifall bedanken, der besondersMsk war nach dem ersten und dritten Aufzuge, aber trotz vieler

lSchonheiten und großer Talentproben bereitete das Werk kein!

llanz einheitliche Freude, eine gewisse Unruhe in der In¬
strumentation, ein zu eifriges Haschen nach Originalität, ein zu
^Ermitteltes Hervordrängen gesuchter Eigenart ließen diese
nicht aufkommen. Auch der Text trägt seinen Theil der Schuld
daran; er ist nach Hartmann von der Aues Epos gearbeitet
worden, mit dem Kern der Handlung, daß Ritter Heinrich nur
von seiner todbringenden Krankheit genesen kann, wenn sich für

opfert, das in Agnes, der
--ochter Dietrichs, des braven Knappen Ritter Heinrichs, ge¬
funden wird Aber den Ritter reut das Opfer, wie durch ein
Wunder wird er von seinem Siechthum geheilt und kann noch
im entscheidenden Moment die holdselige Agnes retten - und
in den Armen liegen sich beide — Wie gesagt Pfitzner
be Vü,- fv,a tb°?rer .3' usenb  s^ht. verfügt über ein echtes Können

Mal den Weg zu dauerndem Erfolg
finden. Die Aufführung war tadellos, und unserer Oper ge¬
bührt beredter Dank, daß sie dies Werk in den Spielplan auf¬
nahm, auch wenn es sich nicht einbürgern sollte!

Ans KnnS und sscberr.
* Berthoven-Koufervatorium. lieber das Weihnachts¬

und Kinder-Konzert des „Beethoven- Konservatoriums" z»m
Besten der Christbescheerungenim Kinderhort, Rettungshans

m der Kinderbewahranstali schreibt man uns: Das am '
verflossenen Donnerstag im Saale des „Katholischen Vereins¬
hau ê abgehaltene Konzert hatte eine große Schaar von Mir-
wirkenden aufgeboten. Eine weihnachtliche Stimmung durch-
wehte den̂ Saal , nachdem die Worte eines Prologs aus der be-
wahrten^xeder von Frau A. Wendel-  Marburg verklungen
waren. Ein „Weihnachts-Oratorium" (Geburt Christi) nach
Worten und Weisen der Kirche und des Voltes in Musik gesetzt
von Haus Georg Gerhard,  dem Direktor des Konser¬
vatoriums, führte in wohlvorbereiteter Ausführung alle Kräfte

d- Wiesbaden , 22. Dezember. (Strafkammer .) Der
Hudler L. aus Bingen  hat sich im vorigen Jahr zu seiner
hübschen jungen Frau ein Dienstmädchen genommen, und nun
hatte er — zwei Weiber. Das Mädchen hatte bald unter den
Folgen des Liebesverhältnisses mit ihrem Herrn zu leiden und
uni diese Folgen aus der Welt zu schaffen, sollen beide, das
Mädchen und der Dienstherr, sich der versuchten Abtreibung
schuldig gemacht haben. In Mainz, wo die Beschuldigten jetzt

"ustrsuchungshaft sitzen, genas das Mädchen eines Knäbleins
Als dieses Knäblein geboren war, verabredeten seine Eltern
brieflich eine Zusammenkunft in Rüdesheim. Dort trafen sie
sich am 5. Oktober in einem Badhaus, aber auch die Frau des
Händlers, die von der geplanten Zusammenkunft erfahren hatte
erschien in dem Badhaus. Sie hatte sich mit einem kräftigen
Tauende versehen und schlug nun damit in begreiflicher Er-
rcgung aus ihre Nebenbuhlerin ein. Die Streitenden wurden
an die Luft gesetzt; draußen auf der Straße aber machte sich der
Zorn der betrogenen Ehefrau erst recht Luft. Sie schlug so
lange auf das Mädchen ein, bis dessen Kopf zahlreiche Schwielen
zeigte, und ruhte nicht eher, bis fremde Personen mit Gewalt
der widerlichen Scene ein End- machten. Der blamirte Ehe¬

gemeinsam ms Feld, außer einem aus 25 Mitgliedern(darunter
auch Damen) bestehenden Orchester einen Kinderchor, Damen¬
chor und zahlreiche. Solokräfte. Fräulein Emmy K l o ck e,
sowie Herr E. Habich,  der den Evangelisten mit volltönendem
Bariton sang, trugen unter letzteren wesentlich zu der warmen
Aufnahmêdes Wertes bei. Es folgten, eröffnet durch einige
reizende Kinderlieder einer kleinen6-jährigen Sängerin, Klavier-
vortrage von Schülern und Schülerinnen, welche sämmtlich
Begabung und Fleiß, sowie gründliche musikalische Schulung
der̂ Spieler dokumentirten. Lieder von Hupiperdinck, von
Fraulein Klocke mit Meisterschaft vorgetragen, brachten da¬
zwischen erwünschte Abwechslung, Deklamationen mit lebenden
Bi d und eine Weihnachts-Symphonie mit allerhand Kindcr-
mstrumenten machten den freundlichen Schluß. Die lebenden
Bilder, von Herrn Frankenbach  freundlichst aufgestellt,
miiterließen tiefen Eindruck durch ihre seingesiimmten
Arrangements. und charakteristischen Gruppen. Alles, von
wenigen zufälligen Störungen abgesehen, war wohlgel'ungen.
mit Freude vorgetragen und von den Hörern mit Freude und
Dank entgegengenommen. Das Wohlthätigkeits-Konteri brachte
über 600 Mk. ein.

* Verschiedene Mittheilungen. Georg Engels  hat
seinen Vertrag mit dem Deutschen Theater gelöst.

Ein neues Aufführungsverbot  kommt aus Kiel.
Der dortige Polizeipräsident hat die Aufführung der Operette
„Frau Leutnant" am Stadtthcater nicht gestattet.

Ji , London  wurde vor Kurze», durch Stevens eine Tochter
des Königs  Ranpscs II . von Egypten zur Auktion ae-
brächt . Die hol)e Dame ließ sich dies ruhig gefallen und äußerte
nicht einmal.ihr Mißfallen über den niederen Preis, den ihr un-
Versehrter Leib erzielte. Derselbe erreichte nur ein Resultat von
10 Guineen(etwa 2l0Mk.); die Prinzessin ist seit etwa dreieinhalb
Jahrtausenden einbalsgiuirt.
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wann hatte derweilen in einer Ecke gestanden, und von dort
aus den Kampf mit — wahrscheinlich sehr gemischten Gefühlen
beobachtet. Die Frau wurde wegen Mißhandlung zu einer
Geldstrafe von 80 Mk. verurtheilt. — Der Schreiner Karl E.
von hier hatte sich am 3. Dezember 1899 in der„Kronenburg"
festgesetzt und war nicht eher aufgestanden, als bis er in ziem¬
lichem Maß betrunken war. Dann unternahm er eine Streife
durch die Stadt. In der Langgaffe traf er auf ein Dienst¬
mädchen, ein anständiges Mädchen, das eine Freundin besuchen
wollte. Dieses Mädchen belästigte er nun in aufdringlicher
Weise; er verfolgte es mit seinen Anträgen durch mehrere
Straßen, und als sich das Mädchen schließlich seine zweifelhafte
Liebenswürdigkeit allen Ernstes verbat, gab er ihm eine Ohrfeige.
Das Schöffengericht hatte den Mann zu einer Gefängnißstrafe
Von4 Wochen verurtheilt; auf die Berufung des Angeklagten
hebt dieEStrafkammer das erste Urtheil auf und erkennt auf
eine Gefängnißstrafe von 1 Woche. — Der Maler und Lackirer
AdolfK. von Rüdesheim  hat eine Frau und ein Kind
von etlichen Jahren. Das Familienleben der Leute scheint ein
scheußlich trauriges gewesen zu sein— jetzt verbüßt der Mann
2 Jahre Gefängniß, die ihm kürzlich von der hiesigen Straf¬
kammer wegen Sittlichkeitsverbrechens(begangen mit seinem
eigenen Kinde) zugemeffen wurden. Am 20. Juli d. I . befand
sich der Angeklagte noch auf freiem Fuß; damals aber schon
scheint ihm die Geschichte mit seinem Kind Sorgen gemacht zu
haben. Er kam am Abend des genannten Tages in ange¬
säuseltem Zustand nach Hause und soll seiner Frau und seinem
Kinde gedroht haben, er würde sie todtschießen, damit es endlich
Ruhe gäbe. In der Tasche hatte er auch in der That einen ge¬
ladenen Revolver, den ihm seine Frau aus der Hand geschlagen
haben will, als er ihn schußbereit machen wollte. Als seine
Frau mit dem Kind zu einem Verwandten flüchtete, folgte er
dorthin nach und machte einen fürchterlichen Radau. Als Waffe
führte er jetzt ein Flobertchen bei sich. Wegen Bedrohung,
Hausfriedensbruchs und Ruhestörung war er von dem Schöffen¬
gericht in Rüdesheim zu einer Gefängnißstrafevon 16 Wochen
und zu einer Haftstrafc von4 Wochen verurtheilt worden. Der
Angeklagte legte gegen dieses Urtheil Berufung ein. Das an-
gefochtcne Urtheil wird von der Strafkammer aufgehoben und
der Angeklagte zu einer Gefängnißstrafevon 3 Wochen und zu
einer Haftstrafe von 1 Woche verurtheilt. Daß sich der An¬
geklagte der Bedrohung schuldig gemacht habe, nimmt das Gericht
nicht für erwiesen an.

Kleine Chronik.
Das Telegramm -Wechseln mit unseren deutschen

Kolonieut  ist vorläufig noch eine recht theure Sache. Diese
Deveschcn werden nur wortweisc berechnet. Nach der Taxe vom
L Januar 1901 kostet ein Wort in den Depeschen nach Deutsch-
Oitafrika 530 Pf., nach Zanzibar 515 Pf., nach Kamerun(über
England festen Kabel) 875 Pf., nach Deutsch-Togolnnd 655 Pf.,
nach China 600 Pf., nach Samoa (Wcstanstralicn) 490 Pf.

Ein Sohn des Millionärs Ludahys in New- Uork  war ent¬
fuhrt worden. Gegen Zahlung von 25,000 Dollars wurde er von
den Räubern frcigelassen.
.. . Der „Herald" macht Aufsehen erregende Enthüllungen
Uber Korruption und Grausamkeiten im Bellevue-
Hospi ta  l. Zwei frühere Patienten, ein Journalist Th. D. Withe
Und ein Mzt Charles Lent, haben schriftlich erklärt, daß in der
Jrren-Abthcilung Patienten zu Tode geprügelt worden seien und

daß man den Kranke», um sie zu beruhigen, so große Dosen ge¬
geben habe, daß sie nicht wieder zum Bewußtsein'kamen. In der
betreffenden Abtheilung wurden Nachts drei Wärter mtter bet An¬
klage, einen Patienten durch Schlagen getödtet zu haben, verhaftet.

Konfessionelle Schornsteine.  Eine große Furcht vor
iinparitätischen Schornsteinfegern herrscht anscheinend in einem
Theile Bapcrus. Das Amtsblatt der schwäbischen Stadt Leipheim
hatte die dortige Schornsieinfeqerstelle mit dem Bemerken ausge¬
schrieben, daß die Bevölkerung des Ortes, vorwiegend protestantisch
fei. Darauf erwiderte die „Augsburger Postzeitung", daß die zu
Leipheim gehörigen Laudgemeinden katholisch seien und deuinach die
Wahl eines katholischeil Schornsteinfegers verlangt werden müsse.
Die Wichtigkeit dieser Frage wird noch übcrtroffen von der
Schwierigkeit, sie zu lösen. Denn wenn man auch in Leipheim
für die katholischen Schorusteine. damit sie keinen konfcssioucllen
schaden leiden, einen katholischen und für die protestantischen
Schornsteine einen protestantischen Schornsteinfeger anstellen wollte
— schon am ersten Tage ihrer neuen Thätigkeit wären diese
beide schwarz.

Letzte Nachrichten.
wb. Berlin , 22. Dezember. Die „Berliner Kor¬

respondenz" meldet: Auf Grund der Allerhöchsten Ordre
vom 26. November, betreffend die Weitersührung der
Reform der höheren Schulen,  wird vom
Kultusminister in einem Erlaß an die Provinzialschul¬
kolleg,en bestimmt, daß für den Nachweis der Reife für
Obersekunda an neunstufigen Anstalten die Abschluß¬
prüfung wegfüIlt,  und daß daher bei der Ver¬
setzung nach Obersetünda fortan lediglich nach den für die
Versetzungen geltenden Grundsätzen zu verfahren ist. Eine
Abschlußprüfung ist demgemäß auch für die Ertheilnng
des. Zeugnisses über die wissenschaftliche Befähigung zum
einjährig-freiwilligen Dienst nicht erforderlich. Wegen
der sonstigen, vom Bestehen dieser Prüfung abhängigen
Berechtigungen bleiben weitere Bestinimungen Vor¬
behalten.

■wK Quellend»,rs bei Cöthen, 22. Dezember. Generalfeld¬
marschall Graf v. Blumcnthal  ist iu der vergangenen Nacht
lauft eiitschlafeu.

wb. Paris , 22. Dezember. Zola  richtete in der
„Aurore" ein offenes Schreiben an den
P r ä s i d e n t e n L o u b e t,  in welchem er mit aller
Entschiedenheit gegen das A m n e st i e g e s e tz pro-
testirt,  das er ein Gesetz der Feigheit und Ohnmacht
nennt. Es sei eine Schande für Frankreich, daß nicht ein
einziger der leitenden- Politiker sich stark und tapfer ge-
nug gefühlt habe, um dem Volke die volle Wahrheit zu
sagen. Sodann wiederholte Zola seine Anklagen, die er
in seinem offenen Schreiben an Felix Faure im Januar
1898 gegen Paty de Clam, Mercier, Billot , Boisdeffre,
Gonse und Pellieux, sowie gegen die Mitglieder des
Kriegsgerichtes erhoben hat. Er weist darauf hin, daß
die vom Kassationshofegeführte Untersuchung, solvie die
übrigen Ereignisse gezeigt hätten, daß seine Anklagen
völlig gerechtfertigt, ja im Vergleiche zu den wirklich be¬
gangenen Verbrechen noch sehr maßvoll gewesen seien.
Zola erklärt schließlich, daß er seine Aufgabe, der Wahr¬
heit zum Siege zu verhelfen, so treu als möglich erfüllt

habe, und daß er nunmehr zu seinen Büchern zurückkehre.
Er hege aber noch immer die Hoffnung, daß eine nahe
Zuiunst endlich Wahrheit iiffb Gerechtigkeit bringen
werde. — Gestern fanden auch bei den in der Provinz
wohnenden Angehörigen Cuignets Haussuchungen statt.
-— Die Disziplinarstrafe , welche der Kriegsminister über
Guignet wegen Insubordination verhängte, besteht in zwei
Monaten Festungshaft.

wb. London, 22. Dezember. In ganz England und dem
Norden von Irland wiithete Donnerstag Nacht ein heftiger
Sturm,  der besonders in den nördlichen Distrikten große Ver¬
heerungen anrichtete. Auf dem Lande wurden die Dächer herunt-v-
gerissen und einige Häuser völlig zerstört. In Glasgow wurden
infolge des Sturmes2 Personen getödtet, ebensoviel in Coatbridge
An der Küste sind zahlreiche Schiffsunfälle vorgekommen

-Der Krieg irr Südafrika.
wb- Johannes vnt-g, 21. Dezember. (Reuter.) General

French stieß  am 19. d. mit einer Burenstreitmacht zu¬
sammen;  vermnthlich derselben, die General Clements angegriffen
batte, und trieb sie aus ihrer 16 Meilen nordwestlich von Krügers¬
dorp gelegenen Stellung. Die Buren, die etwa 2500 Mann stark
waren und5 Geschütze mit sich führten, hatten 40- 50 Todte und
zogen sich in ziemlicher Unordnung zurück, die schließlich mit voll¬
ständiger Verwirrung endete.

Dev Anfstaad in China.
wb. London, 21. Dezember. „Daily News" wird aus

Shanghai  vom 21. ds. gemeldet: Ttschangschitung theilt mit, er
habe ein Edikt erhalten, worin gestattet wird, den Hafen Wutschau
dem fremden Handel zu öffnen. - Die chinesischen Blätter melden,
der Aufstand der Mohammedaner in Knnsee nehme einen ernsten
Anstrich an.

Geschäftliches.

Karl Schipper,
photographisches Etablissement.

REieinstrasse 31 . Telephon No . 485.
IPrease für Visittgrösse:

Beste elegante Ausführung Gediegene einf . Ausstattung
l/2 Dtz Mk. 6, 1 Dtz. Mk. 9. */*Dtz. Mk.4.50, 1 D-tz. Mk . 8.

1 roben von jeder Aufnahme , rasche Effectuirung . 9678

rwe-enkömk
-- ir-r - m — nm

bester Krintterbittcrliqnenr, ist in allen besseren Colonialwaarcn-
handlungcn und Reuanratiouen erhältlich. Derselbe ist nur acht,
wenn jede Flasche mit der Firma de« Fabrikantenl 'riedr.
Marburg :, Wiesbaden, versehen ist. 8Zg5

Telephon No. 2089.

Di- Ptorgrtt-AiiKynbs enthalt 8 BsUaa -tt.
darunter„Jllnstrirte Kinder-Zeitung" No. 26.

Der unerlaubte Nachdruck unserer Original-Artik el ist verboten.
Verantwortlich lör dieR-°°ctio„. S Röthirtn . R°t°ti-nsprest-„drucku. Solaaber i . L>cheIlenber g'ichen ooi-Bvchbruckerei in Wiesbaden ^

Coursbericbt des „ Wiesbadener * vom 22 «üezembei *1900 .
Heicbjbank -Diaconto 5 0

2t.
fjs
§'/»
8. .
§7»87,

|aZ7-
87-
l/j
S. .
4. .
8..
37»
37»
37-
4. .
87,

| hly»
67-
1.° .
*5.
r»
3. .
1. .
1..
4..
1. .

k:
4..
4.2.
4.2.
4.2.
(4,2.*45
47,
8. .
5. .
5. .
4. .
t:i
ft.
ä.
4.
ft.
4.
4.
4.
4.
£
t

I:

Staats pu piere
Dtsch . Reichs -A. Ji.

Pr . cons . St .-Anl . »
» » » »
» » » »

Bad . St .-Obl. »
» » y . 1892 »

Bayer . » »
» » »

Hamb . St .-Rte . »
» Obi. *

Hessische Obi . »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi . 75-80 »

» » 81-83 »
, » 85.87 »
» » y. 1891 a
. » 88-86 i>

Sehwed . Obi . 80 »
» » 86  »
» » 90»

Schweiz .Eidg . 89 Fr.
Hriech . G.-A.y.ÖO»

» »kl.  *
» » y. 87»

Holland . Obi . b . fl.
Ital . Rente , cpt . Lire

» » ult . »
» » lÖÜOOr»
» » kleine »
» » » »

Oest. Gold -Rte . fl.
» St.-E.-0 .(Elis .)»
» Silb .-Rte .Juli »
» » » April»
» Pap .-Rto .Febr .»
» » » Mai »

Portug . St.-Anl . Ji.
» Tab .-A. »
» äuss .Schuld

Rum . amort .Rte . M.
» * kl . *
. , y. 1890 »
» » innere Lei
» » aus«. »
» » y. 1894 Mt

Russ . Obi. y. 1880 »
» »Eisb .A.I -II»
» Inn .A. y.87 »
» 8t .-R.v.94Rbl.

Serb . amor . G.-R. Ji
Spanier cpt . Pe.

» ult . »
»kl.  »

Türk . cons . Obi . Ji
» » Lit .B. »
» » » 0 .Fr.
» » »1). »

Ung. Gld.-Rt . cpt . M
» » » ult . »
» » » 1012»

96.65
96 60
88.
96.20
96.60
87.70
94 40
93.65
93.80
93.90

102.55
94.30
95.
95.
85.

101.40
85.
85.60
97.15
93 60
94.

43.90
89.50
95.10
95.10
95.25
58.40100.20
98.20
98.20
98.50
36.50
98.65
25.10
88.05
72.30
73.90
73.50
99.10

100.

96.50
62.
69.50
87.50
26.05
22.90j98.05
99.501

4. . Ung .Gld .-Rt . 202 Ji. 100.50 4. .
47« » Eis .-Al. Gld. » 101.50 4. .
47« » » » Silb . fl. 100.10 4. .
4 . . » St .-Rte . Kr. 93.20 4. .
47« » Inv .-Al . V.88 .J& 101.20 4. .
4. . » Grundent ). 11. 92.60 4. .
5 . . Argent . v. 1887 Pes 80.80 4. .
47« » v;88 innere Ji. 70.80 4. .
47« » v.88 äuss . A* 72.70 4. .
47« Chilen . Gld .-Anl . M 83.70 4. .
6. . Chin . Staats -Anl . £ 101. 4. .
57- » » » .fo 89. 4. .
5. . » » * £ 94. 4. .
4. . Un .Egypt .-A.opl .Fr. 104 80 4. .
37- Priv . Egypt .-An . » 100.60 4. .
5. . Mexik . cons . v.99 Ji 98.95 4. .
6. . » » 2040r » — 4. .
6. . » » 408r » — 4. .
5. . Mex.E .-Ob.Tehnt . » — £
3. . » inn . ult . P. 25 .30 4. .
Zl. Stadt . Uliligatinnr » . 4. .
4 . . Wiesbaden 1900 .ft 101.40 L,.
37« » 1898 » 92.30 Li.

1
Zf. itauh -Artieu. 1
4. . Dtsclie Reichsbank 148.20 4
4. . Frankfurter Bank 189.50 4
4. . Amsterdamer Bank 187.50 4.
4. . Badische Bank 122. 4
4. . Berl . Handelsg . ult. 148.50 4.
4. . 1) ärmst . Bank » 132.50 4.
4. . Deutsche Bank » 197.40 4.
4. . D . Genoss .-Bank » 109. 4
4. . » Vereinsbank 118.50 4'
4. . Discont .-Comm . » 176.10 4.
4. . Dresdner Bank » 145.50 4. '
4. . Frankf . Iiyp .-Bk. 183.50 4. .
4. . » Ilyv .-Cr.-Ver. 125. 4.
4. . Mitteid . Creditb. 112.20 44. . Nat .-Bk . f. Dtschl. 131.80 4
4. . Nürnb . Vereinsbk. 204.30 4
4. . Pfälzische Bank 134.90 4'
4. . Pr . Bod .-Cred .-Bk. 129 50 4
4. . Rhein . Creditbank 142.20 4
4. . » 11yp .-Bunk 159.15 4
4. . ScliaalfhauB . li .- V. 125.80 4^
4. . Südd . Bank Mannh. 109.70 4
4. . Südd . Bod .-Cr.-Bk. 151.20 4
4. . \ \ ürtt . Vereinsbk. 138.20 4
4. . Oesterr .-Ung . Bank 121.60 4' '
4. . Oesterr . Ländorbk. — 4’ '
4. . » CreditaiiBt. 219.70 4
4. . Ungar . Creditbk. —

4. .
4. . » Esk .u. Y\ .-B. — 4.
4. . Unionbk . in Wien — 4
4. . W lener Bk .- Vmein 115.80 i.
4. . Allg . Eis . Bkges. 104.20 4
4. . D. Eli . u. Wcbs .-Bk. 112 75 4
4. . Mein . liypot «.-Bk. 123.90 4. .
4 Bniique Ottomane 107.55 4. .
Zu. l .iteu » Mim -Act »«*««. 4. .
4. . 1Ludwigsh .-Bexb. 229. 4. .
4. . Lübeek -BUokon. 139, 1. .
1 .1 Murieub .-Mlawka 1 — 4. .

(Jsach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen -Coursblatt .)
Pfalz . Maxbahn

» Nordbahn
Südd. Eisenb .-Ges.
Ver . Arad . Cea. ö.W.
Lemberg -Czern. ult.
Oest.-Ung. St.-B.

» Südbahn »
» Nordwest
» » Lit . B

Prag -Dux. Pr .-A. »
Raab -Oedenb. »
Gotthard -Bahn ult.
Jura - Simpl . Pr .-A.

» St.-A. gar.
Schweiz. Central

» Nordost
Verein . Scliweizb.
Ital . Mittelmeer

• Mcridionales
Westsicilianer
Luxemb . Pr .-IIenri

144.
129 30
14680
111.

143.30
2610

115.
89.10

152.50
99.10

157.40
105. t
95. '

ltXi.90
133.30
31.

112.30

Schuhet .Ver . Fulda
Siem . Glasindustr.
Spinn . Hüttenhm.
Verlagsanstalt D.
Verl . u . Dr . Köln.

» » Strasab.
Wessel , Prz . u . Stg.
Westd . Juto -Spinn.
Zellstottfb . Waldh.
ZelletofTv. Dresden

140.
244.5
90.

134.5
97.

114.5
86.
62.

BauIimtric - AcUen.
Anglo -Ct.-Ouano
Bad . Anil . - u . Sodaf.

» Zuckerf . Wagh.
Brauerei Binding

» Duisburg
» Eichb (Mannh .)
» z. Essigbaus
» Frkf .(Henninger)
. » (Pr.-A.)
» Kalk (v. Bardh .)
» Keniptf
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver. Gräff & Sgr.
» Werger

Brauhaus Nürnberg
Cementw . Heidelb.
Obern. Fahr . Griesh.

» Golden bg.
» WoilcrterMeer
» Albert

Dpfkornb . u. liefet.
D. Gld.- u. aUb.-Seh.
Allgcm. Elekt .-G.
lut . Elektr . 0 . Wien
Eleot . A. Schuckert
Helios Elektr . - Gos.
Elektr . Anl. (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Flankt . Raubank

» Hold
» 'I'rambubn

Gekenk . Gussst.
Kölner ätraseenb.
Nordd . Lloyd
Nied. Leder f. Spier
Röbrenk .-F. Dürr
Oolfabrikon Vor. D.

92.
393.
71.10

233.
125.
174.
89.

132.
140.
112.
188.30
255.50
110.60
251.50
105.80
105.

95 50
122.
131.20
245.
191.
170.
281.
192.
126.
169.20
89.50
63.80

350.
111.

132.50
175.50
11680
161.50
68.

116.

Zf.
4. .
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

HStjrre-1» es -li » - ÄcS 8« »s
Bochum.GussöfahL
Concordia , Bgb .-G.
Courl Berg w.-A.-G.
Geloenkirch.
Harpener Bergbau
Bibern .- Bprgw .-G.
Hugo b -Buer i. W.
Kaliw . Aschersleb.

» Westeregeln
Massen , Bgb .-Ues.
Oest . Alpine Mont.
Riebock . Montan
Ver .Kön .At,aurah,

274.

171.
195.
15t.

219.
200.

Zf.
5.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
4. .
4. .
5. .

Prior . - ätbligatlooeu
Al brecht Gold di

» Silber ft.
Böbm .Nord . Gld . M.

» West 81b. »
» » Gold ^t

Elisabeth stpfl . »
» stl 'r . »

Franz -Josef 81h. fl.
Gal .C.-Ldw . Silb . »
Oest .Localb . Gld . Ji

» Nordwest »
» l it. A, Silb . fl.

» Siid .Lunib .Qd.
» » » »di
» » » »Fr
» » »1871» »
* Ung . Stab . G. fl.
» » » » Ji
» * 1 -8 Ein . Fr
» » 9 » »
» » y. 1885 »
» » Erg .-N. »

Prag .-Dux . Gold Ji.

a.«.
4. .
2,4.
4. .
t>. .
5. .
37»
U‘,i

liaab -Oedb . »
Rudolf Silber
Rud . (Salzkgtb .)
Ung . Galizisohe

fl.
.ft
fl.

ital . gar . E.-B. Lire
> » 50ür
» MiUelmeer »

Livornesor »
Toscaii . Central »
Wostsie . v. 1879 »

» v. 1880 »
J ura , Bern , Luz . »
GottliuidbaUn Fr.

86.10

99.50
95 .65
96 .50
95.10

107.90
107.90
103.45
92.40
71.
70.90

109.40
99.80
90.50

86.15
88.90

77.30
73.20

99.20
105.50

57.70

93.80
61 .70
96.20
98.
93.50
90.20
96.60

) Uran
3. . Gr .Russ .E-lJ.-Qn.ft
4. . Russ . Südwest »
4. . Ryäsan - Uralsk . Ji 96.10
5. . Anabolische » 99.20
Zf. tm . etlteuii . - ilimd «.
4. . Brunsw . & W. 1938 I 84.35
47« Calif .Pac .I.M. 1912 --
5. . Culif . u. Or « . I. M. —
6. . do. (JoauVall ) 1900 —
5. . Chie .Burl .Nbr .1927 110.20
6. . »Milw-8t .Paull91Q —
4. . » » » » 1921 119.40
4. . » » » » 1989 —
4. . Cbic .Rock .Isl. 1988 107.20
4 ‘/3 Denv .&RioGr . 1235 107,20
4. . » » » > 1936 99.80
H-. . GeorgiaCentr . 1937 94.65
4. . Illinois Centr . 1953 103.55

8 0. . Louisy . &Nsh. 1923 —
6. . » » » 1980 68.60
6. . NovtbPac .LM. 1921
4. . do. Prior .L. 1997 104.40
3. . do . Gen. » 2047 71.45
0. . Oreg .-Cal .LM.1927 102.20
4. . Oreg .Rw-Nav. 1946 102.80
6. . Missouri Cons. 1920 119.10
6. . SoutbPcCal .1905/6 108.30
b.  . Wst .N-Y-l’h. 1937
3. . » » Gen.M.&C, 94.30
ZL S’ lauillirlel 'e,
4. . I3uyr.Vrb. Mnch. Ji 99.80
37- , . » . 91.40
4. . Nürnb . » Pfdbr . » 99.60
3V« » » * 1 91.40
4. . B. Uyp .- u.W.-B. . 100.
37« » » » » » 92.50
4. . D. Grundsch .-B. » 38.90
±. . Flct.Hyp . S.XXV. » 99.
4. . » » » XVI . » 100.50
37- » » » All . » 91.80
37« » » » XV. » 92.
4. . Ldw .Crdbk .Fkf . » 97.20
4. . Hyp .-Bk .i.Hb . » 96.25
37« » » » 87.80
4. . » » » 98.
37- Meining .FIyp-B. » 89.

» il .-B. unk . 1900 97.50
37« » » 1905 Ji 89

Mttld .Bode .Ureiz» 89.
4. . Nass .Ldb . Lit . Q » 100.50
37« » verseil . Lit . » 95.20
öl/2 - Ldb . Lit . il iN » 95.50 2
37» » » ' » 96. 1
3. . » » » 0» 87.50 I
4. . Ptdlz . li .-i). v. 36 » 99.60 1
37« » » * 91.40 i
4. . Poimu .H.-A.-B. » 86. t
37« Pommer . A.-13. » 82. t
372 PFC - b .- ll/Bü u.8‘1 88.50 (
37« »94 uuk . b. 1900M 88.50
37« »96 » » 1906 » 88.80 t
4. . .90 » , 1900 . 96.80 l

Frankf . Bank -Disnonto 5
4. .
3*/i
37«
4. .
4. .
4. .
3*/*
4. .
3h«
4. .
31/«

Pr . 99 unverlsb . Jk
» C.-Obl. 87u.91 -
» » 96 unk . 1906 »

Pr . H.-B.8 . 8-12»
* » »15-18»

ßbein .Hyp .-Bk . »
» » * »

Süd.B.-Cd.Mnch.»
» * » »

Schwed .R-H.-B.^t

99.
89.50
90.
73.30
73.30
99.40
90.60
99.60
91.40
93.

Zf.
AnlelieodlooBe.

Verainsi . ia Prooentar .»
4. . Bad. Präm . Th . lQO 140.
4. . Bayer . » » 100 155.
5. . Don.Regul . ö.fl.100 129.
3*/* Goth.Pld . I . Th .100 —
37« ' » IL » 100 107.50
37, Söln -Mind. Th .100 129.20
3. . Madrider Fr . 100
4. . Mein.Pr-Pf .Tlj .100

Oest.v.1854 ö.fl.250
127.50

3,2
4. . » »1860 » 500 136.50
3. . Oldenburger Th .40 128.
27, 8tuhlw -R.-G.fl.150 —
— Tüvk.Fr400 (i.C.7fl) 109.60
Unverzinsliche nar Btuok.— Ausbaoh -Uunz. ti.7 48 .50

Augsburger » 7
Braunsobw . Tb .20
FinländischeTb .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger fl. 7
Neuehäteler Fr . 10
Oesterr . v. 64 fl. 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer 0. 7
Ung.Staats ö. fl.100
Vcnetianer Le . 30

25 .45
129.95
25 .50

349.
345.

287.40
23.80

Wttctisel , kurze Sicln.
169.25
80.27
77. 10
20 40
81.35
80.82
84.95

u . Pupiergcld. 16.25
4.18
9.59

20.38
216.

4.17
81.30
84.85

* bedeutet ebne Zinsen . *
umpt.-Not. Dolisclm. Cours.
ltimo-Notir. erster t_uura.

Banknutbn



Große Auswahl.

--

NWe WeAWs -GOkiiike in

Marl Wittleb.
MsMk ». MffkWMkü . HolWNm . mw -MMu kkc.

Michelsberg 7. Ecke Gemeindebadsätzchen.

l^ 'ĥ e,tt&gß3S2!*

Renanfertignug.
©cficnuttg und Reparatureu aller Korbwaaren , sowie

Stühle - «uv Seffc,flechte» i» eigener Werkstättc
schnell und billigst.

^nerkgnnt
Beigste Bezugsquelle für

W ? er- und Haarbürste »,
's u.Tascheuhürstentmlh”5!tM,!> Nagelbürste,!,

und Laietbursten.
W.chs- und Badbürsteu,

Bürstengarniture»
Toilette -Artikel.

Fensterleder « . Schwämme.

Sille Hanshaltungs -Bürsten
und Vesenwaare»

in größter Auswahl billigst.

Billigste Preise.

In fjfliwra
empfehle:

Servirbretter,
Gewürzschränke,
Etagüren,
Tchrüflel -u.Garderobe-

leisteu,
Salz - und MehlfSffer,
Hack- u.SchneidLretter.
Krahueu »nd Kork-

maschiucn,
Butter - uiid Kochlöffel-
Putz - und WichSkasteu,
'̂ " " er-ii.AuiesormenJ ° Mmmm : », . . L

Waschbüttcu u. Zuber , Welcherhölzer , jsonst?
n "nd Eimer , Bäckerei-Artikel.

Pstanzenkübel u s w -> r, „
Sämmtliche Wafch-Geräthe ferner alle Holzwaaren

Aermel- u. Bügelbretter ' H?»S- ii.Küchenbê rf,15447Aermel- u. Bügelbretter,
Waschbretteru. Klammern, -

Neuanfertigung' in °Repara- Ellllldlllllteiki.
tureu aller Küferwaaren. Schönes Sortiment.

echies

S.pecialilälj. Ca/elgeräthe und ßestecke jeder̂ rtl
^ , Nützliche , passende und schöne

qochzeits- , pathen- und Gelegenheits- Geschenke
in eleganten Etuis!

K Getriebene und ciselitleunstgegenstände
aus echtem Silber,

Juwelen und Goldwaaren.

pabrik - Lager.

Engros.

vA , 9  Detail.

25»Tau nusstrasse 25.

Punsch -Sjrupe
™ _ von

Wilhelm Hennekens Sillsite
Hoflieferanten in « öl «.

Gegründet 1788.
sind allseitig als die besten anerkannt und vielfach mit goldenen

Medaillen prämiirt.
Käuflich in den feinen Geschäften der Branche.

- ĵ -- MchaosieU _ 14

MihWHWesllleOe.

*»• um  I Wiih. Mayer,gdjinnHsndtfr)!t. 87.

4.50

Domäne . Novellen eie.
Anutiuzio , G . d , Feuer . g »

Eschstruth , N . v. , Nachtschatten. Lnb. 12.
£ *' Der Dorfapostel. Mit

I . E . v ., Die Halben Lnb l-
G . , Schluck inib

©Viel zu scherz und Schimpf ° Au.
HcdkUstjerna , A . v., So ist dgs LMli .'m,>®’*9io,en 0011 Hildes!,eim.'
La uff, I . , Die Geißlerin. Dichtung Lnb' 5 —
Ohurt , G . , Pariser ßtfbttoclt 0 Lnb .' 4.1
Schubiu , D., Im geivohnten Geleis Lnb. 7—

♦/ Frei geboren . Lab. 5 —
—teiuderg , Leo, Gedichte. . . . Lnb. 3!—

H' , Johaiinisfeuer. Schau-

Biebig , El ., Das tägliche Brod. 2. Bde! 3

W " dcnbruch , E. v. , Neid . . . A .' %
I ., Der fahrende Schüler . Lub. 6.—

Weihnachtsböcher
>rt,4lt »t . ® 9

ZU Mk.  2 .40 und Mk. 3.- per Pfund sind in
lil T" der. ör tf ausgefallen und empfehlesolche als vorzügliche ^

Familien-Thees.
Julius Steffellrauer,

. langjasse SS.
vis . ä -vis der ( ,' oidgasse . 137Q4

Geschichiliches.

Kiograpi/jsches eie.
^Bde SÖ ’' ^eldmarschall Graf Molike.
Bismarck, ' Fürst htto v. j Briefe Mi 13'5°
Krwp , ®"*' - s

W « ard v'. , 'KLuiäl. ' prmß. U °
d'-Auf., Depkwuidigkeiten. Lub. 12.—

8.-

8.-

8.-

TKftftAaBr 4' f§:
r °°

Sorfmtarr. Bd. 1. 1848—1Ü51. a 12 50
mr “

tkosegger , P . K., Mein Himmelreich
^jtahrungen , Bekenntnissen. Gestandnille

dem rel.a.o,-.. Leben. . . . «ub 5 —
P' w*' Gedeiikbiich über statt-

gchckbte Gmlageruiig auf Castell Toblino

Geographisches , Deisen eie.
D-, Afrikanische Skizzen Lnb. 8

3 Bde' Siic6e?Ie6en  i» der Natur.

^Ost ' sien.^ Bd" ' ! Drnundd'reitzig'Jähre m
Crämer , Curl , Ans me,'„er Wai',derzeit

I - 3 " den Ni-d.rla .kdeu.'
Reiseerinnerungen. 2 Bde. . J „ 1 Lnb. 6.90

3 «»!«« , W >, Durch den Schwarzwald

Kost man », Ans deutsche»- Boden in Attika 8 ~
„ v w Lnb . 5.—

und Leute . Monoqravbien zur
Erdkunde. Hrsg, von A. Scobel *

6. L b̂erbayernv. M. Haushofer

8 Wagner LnM &\  f .~d- V- Haas Lnb. in. G 4 -
Lendcuscld , R . v., Nensecland . Lob 8 50
>varis und die Weltansstelluiig . 10—

21,18 '"silier Reisetasche,
ffinnberbudjff.gai ans Palästina . Lnb. 4.80

Wolf , Eltg ., Meine Wanderungen. 1 Fm
Jmiern Chinas . . g _

Drochi- und Ditdeirverlte.
Allers , C. W ., Unter deutscher Flagge.

Lnb. m.

®Är ,n "' 30

Pracht-AtiSg. mit Bilder» . LÄ" 20
•Sa * **■« — «

32.—

7.50
'ißü?,
N'-O.
Luv . 20.—
iclos.

Jttgepdschitztz . Deutsche Dichtungen aes v'
WcJcT *lJ {U£ r- BVK Moser % ,£v 1” 4 Sammlung der schöpften

Gemälde n̂t den Gallerien Europas . Fährt
^Lfgii . Dnbscnptions -Preis . In Marpe 20 -
LM .lm Ltekerungen. . . I » Lajitze i .'Z

h%^ ‘'SAZT ner' 3amtf 15
m 3tnli{"- Mit pboiogr.

^onE' ?m .?er ^ sn -d-n.
H . ' I » den' Wildnissen

Arnkas und Apen«. Jagdcrlcbnisse Lnb. 30.

25.—

20.—

15.—
. Lnb. 3.- Innern Chinas t - ym Wifiuun .« , H

,, «,n neueu Jugend schriftelt Mld Kilderdütiier

- SSVS ^ ^ T ^ — * ...
M ^ e ° ^ mtoge gratis . - Aunchtrs-ndungen Ipesenfrei. 16577

biichhanölmg Henrich 5taadt,
_ _ Kahnhofstratze  0.

v«».r„,d.»„teh. . . Weihnachts - Offerte
BM7■ ■ I» m £p agm

Rester

-

i^IOBdops ^offf ©» Blickslrm «.'
fil , Weih » acht ». « c »rl 1e » ke geeignet , „ fferire einen gteeecn foeten » eit unter Preif

a i"*'"'®" Scllll"<'™ster„ ei-äiclitlich.
Ellenbogen«

w **nd \ > iig'usse.
^. auufucturu 'aurcit , Oaman -, Herren , n . Klnder -Confectlen . ma

geeignet, offerire
l este Preise in meinen Sclnm!

Carl MeiUnger,
MaiiufacturivanrA » , »_
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